
▶Beautyfarm nur für Damen , Wochenende , 
3-Tage-Schnupper-Wellness, Beauty-Woche, 
inkl. Ü/EZ/VP ab 379,-€, herrliche Parkanlage, 
Schwimmhalle, div. Gratisleistungen,
Haus Merbeck am Wald, Tel. 02434 979 000, 
www.haus-merbeck.de

▶TEXEL Ferienbüro kümmert sich um Vermie-
tung Ihres Ferienhauses. www.texelduinen.de

▶Leukerbad: Chalet f. 6 Pers., Ski, Thermalbad. 
Weihnachten, Fasching noch frei. 07225 / 5112

▶Kur an der Polnischen Ostseeküste in Bad
Kolberg 14 Tage ab 299€ Mit Hausabholung
70 € Tel. 0048943556213 

▶Marbella, exkl. Ferienhaus, 4 Pers., Pool 12 x 
5, schöner Sandstrand, Osterferien + April so-
wie Sommerferien frei. ☏ 01 63 /346 08 01,
casa-bonzo.admeta.de

▶IBIZA, FW am Meer, 2 SZ, Pool, Klima + Hzg., 
(im Winter Sonderpreis), ☏ 01 62 / 7 39 64 91

▶Kanaren: lapalma-ferienhaeuser.de
ruhig, trop. Garten, AC, WIFI, ab April.

▶FW. www.cmijas137.de (Panoramabilder)

▶Sard. Costa Rei, Bung. am Meer, ☏ 06078/
911-724, -726, email: pcosti@outlook.de

▶Toscana, excl. Ferienwhg. im Weingut v. Priv.,
Pool, ☏ 02 11 / 58 00 41 17, www.cortilla.de
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Damit das so bleibt, fördern wir seit
20 Jahren ehrenamtliche Initiativen, die
sich für Naturschutz, Heimat- und Kultur-
pflege in Nordrhein-Westfalen engagieren.

Bewegen Sie etwas in NRW und werden
Sie Mitglied im Förderverein!

NEUGIERIG? www.nrw-stiftung.de

NRW IST SCHÖN!

INSERIEREN BRINGT GEWINN!

Wanderer werden auf den Azoren mit fantastischen Panoramablicken belohnt, wie hier auf der Insel São Miguel mit der Caldera Sete Cidades. FOTO : MICHAEL JUHRAN

Azoren

Unterkunft Unter wimdu.de/
azoren sind Ferienhäuser
bereits ab 50 Euro pro Nacht
buchbar.
Geführte Touren
www.toboga.pt/azores und
www.futurismo.pt
Tipp Ein bis zwei Tage
Zwischenstopp in Lissabon,
z. B. im zentral gelegenen
Hotel Mundial.
www.hotel-mundial.pt
Internet
www.visitazores.com/de

Einreise Da die Azoren zu
Portugal gehören, reicht ein
Personalausweis für deutsche
Staatsbürger aus.

Anreise Die portugiesische
Fluggesellschaft TAP (mit
Zwischenstopp in Lissabon)
und Ryanair (mit Halt in
London, Porto oder Lissabon)
fliegen regelmäßig die Azoren
an (Hin- und Rückflug ab ca.
200 Euro). Zwischen den Inseln
verkehren die Regionalfluglinie
SATA sowie Fähren.

INFO

Europas Hawaii mit irischer Note

VON MICHAEL JUHRAN

Rund 1370 Kilometer Luftlinie
von Lissabon entfernt erhebt
sich Europas westlichster Au-
ßenposten über den Mittelat-
lantischen Rücken. Wie Perlen
an einer Kette reihen sich Kra-
ter und Vulkankegel aneinan-
der, die von sattgrünen Wie-
sen, bunten Blumen, Heidebü-
schen und dichten Lorbeer-
wäldern überzogen sind.
Schroffe Klippen am Meer,
blau und grün funkelnde Berg-
seen – man kann sich gar nicht

sattsehen an diesen Wunder-
werken der Natur. Überall be-
gegnet man auf den neun
Hauptinseln der Azoren den
Spuren urzeitlicher Gewalten.
Manchmal fühlt man sich wie
auf einer Zeitreise in die Ent-
stehungsgeschichte unseres
Planeten.

Es ist ein unvergessliches Er-
lebnis, steigt man auf der Insel
Terceira in den Vulkanschlot
Algar do Carvão. Als betrete
man die Eingangspforte zum
Inneren der Erde, führen Trep-
penstufen immer tiefer in den
Schlot, durch den einst vulka-
nisches Gestein hinausge-
schleudert wurde, aus dem die
Inseln emporwuchsen. Bilder
tauchen auf, die bereits im
Kindesalter bei der Lektüre von
Jules Vernes „Reise zum Mittel-
punkt der Erde“ durch den
Kopf kreisten. „Von den 27 gro-
ßen Vulkanen auf den Azoren
sind noch 16 aktiv“, sagt der
Vulkanologe Joao Carlos Nu-
nes von der Universität São Mi-
guel. „Als tot gelten sie erst,

wenn sie 10.000 Jahre keine
Lava mehr spucken. Aber
selbst die aktiven sind ziemlich
faul“, fügt er hinzu. Sie bre-
chen selten aus, wie der Pico,
dessen letzte Eruption 1718
stattfand. Ab und an stößt der
mit 2351 Metern größte Berg
Portugals, der nahezu die dop-
pelte Höhe des Vesuvs erreicht,
noch eine Rauchwolke aus.
Ansonsten ist sein Gipfel eines
der beliebtesten Wanderziele.

20 Minuten sind es mit der
Fähre von Madalena auf Pico
bis zur benachbarten Stadt
Horta auf der Insel Faial. An
deren Westküste kämpfte sich
der Vulkan Capelinhos erst
1957/58 an die Meeresoberflä-
che. Auf Faial gab es 1998 auch
das letzte große Erdbeben, das
nahe Horta ein ganzes Dorf
einebnete. Dennoch ist die In-
sel eine der beliebtesten Tou-
rismusdestinationen auf den
Azoren. Wanderwege mit
prächtigen Aussichten führen
zum Rand einer riesigen Cal-
dera, ein Leuchtturm beher-

bergt ein äußerst interessantes
Vulkan-Infozentrum und er-
laubt einen fantastischen Blick
auf die Überreste der 1957er
Eruption. An der Küste formen
Wellen bizarre Felsenbrücken
aus Lavagestein. In Horta
selbst treffen sich Segler aus
der ganzen Welt, die – wie

schon die Weltentdecker im 15.
Jahrhundert – bei der Über-
querung des Atlantiks einen
Zwischenstopp einlegen. Oft
begegnet man ihnen im Res-
taurant des Weltumseglers Ge-
nuino Madruga.

Genuino kennt die schöns-
ten Ecken der Welt, würde aber

Thermalquellen, die sich die
Menschen in Heilbädern zu-
nutze machen. In und um den
kleinen Ort Furnas lassen Fu-
marolen Dampfwolken auf-
steigen, aus vielen Quellen
sprudelt Wasser mit natürli-
cher Kohlensäure und mehrere
Bäder versprechen inmitten
grüner Natur Linderung für
Gicht, Kreislauf- und Haut-
krankheiten. Wie ein Magnet
ziehen die Quellen Besucher
aus aller Welt an. Am nahen
Vulkansee Lagoa das Furnas
werden die Fumarolen gar als
Kochstudio genutzt. In runden
Löchern garen köstliche Cozi-
do-Gerichte aus Fleisch,
Wurst, Gemüse und Süßkartof-
feln für sechs bis acht Stunden
bei etwa 100 Grad. Die Lecker-
bissen, die man in „Tony’s Res-
taurant“ oder anderswo bei
köstlichem Azoren-Wein ge-
nießen kann, zergehen auf der
Zunge. Spätesten jetzt wird
deutlich, dass Vulkane auch
ein höllisches Vergnügen be-
reiten können.

Faial nie als Heimat aufgeben.
„Sicher ist es riskant, auf einer
Vulkaninsel zu leben“, räumt
er ein, „aber die Vorzüge über-
wiegen. Der Golfstrom be-
schert uns ein ganzjährig ange-
nehm warmes Klima, die Vul-
kanasche sorgt für fruchtbare
Böden und auf den kleinen In-
seln lebt man in Ruhe und Si-
cherheit.“ Auf der Nachbarin-
sel Pico gedeihen auf den mi-
neralischen Böden seit Jahr-
hunderten traditionelle Reb-
sorten, aus denen ein beson-
ders kräftiger Wein entsteht.
Die kleinen, von Basaltstein-
mauern umrahmten Felder hat
die Unesco zum Welterbe er-
nannt. Wie in Irland grasen auf
allen Inseln Kühe auf sattgrü-
nen Flurstücken, Meerblick in-
klusive. Milch, Butter, Rind-
fleisch und Käse sind neben
Fischkonserven die Export-
schlager der Azoren.

Auf São Miguel baut man so-
gar Ananas, Bananen, Tabak,
Tee und Kaffee an. Der Clou
auf São Miguel sind aber die

Wer glaubt, Europas
Natur hält keine Überra-
schungen mehr bereit,
sollte die Azoren besu-
chen. Dort haben die
Elemente faszinierende
Landschaften zwischen
Himmel und Hölle mo-
delliert.
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